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Adaptiert von

Tea Orsi

Illustriert von

Goodname Studio

Adaptiert von
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Goodname Studio

STOLZ
&

VORURTEIL

Mit Micky, Minnie, Donald und Daisy
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Dagobert Bennet war der 

Besitzer des herrlichen Anwesens Longbourn in England. 

Gemeinsam mit seinen fünf  Nichten  sowie deren quirliger 

Gouvernante, Ms. Gitta, führte er ein ruhiges und bescheidenes Leben. 
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Die jungen Mädchen waren Cousinen, jedoch waren sie sehr 

unterschiedlich: Daisy hatte ein Herz aus Gold, Minnie war blitzgescheit 

und eigenwillig, Emily las für ihr Leben gerne und Dolly und 

Klarabella wollten am liebsten nur herumalbern und Spaß haben.
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Jeden Morgen ging Mr. Bennet in das benachbarte Dorf Meryton,

um Besorgungen zu machen. Dabei knauserte er  ganz schön mit den 

Talern  … Er war ein richtiger Geizhals! 

Er sammelte weggeworfene Lebensmittel oder schnappte Fremden 

 das Essen von den Tellern. Geld zu sparen war seine Lebensaufgabe.  

Stolz & VOruRteil 

1 4  1
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Neben funkelnden Talern liebte er es außerdem, den neuesten 

Klatsch und Tratsch aus der Nachbarschaft zu hören. An diesem Tag 

erreichte ihn eine besonders interessante Nachricht : »Eine sehr wohl-

habende Ente aus London soll Netherfi eld Park gemietet haben!«, 

erzählte eine Dame begeistert. »Er soll mit seiner eleganten Schwes-

ter und einem reichen Freund angereist sein. Beide unverheiratet!«

»Stimmt das?«, platzte es aus Mr. Bennet heraus. Da bemerkten die 

Damen den frechen Lauscher und erteilten ihm eine Lektion.

Stolz & VOruRteil 

1 5  1
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Während Mr. Bennet nach Hause eilte, versuchten Minnie, Daisy, 

Emily und Ms. Gitta eine kaputte Wand zu reparieren. Als ihr 

Onkel hereinstürmte, berichtete er sofort, was er gehört hatte. »Wenn 

unsere Daisy den neuen Nachbarn heiratet, können wir es uns end-

lich leisten, die Wand auszubessern. Wohlhabende Verwandtschaft 

lohnt sich immer!«, sagte er und rieb sich eifrig die Hände. 

»Mr. Bennet, man heiratet niemanden wegen seinem Geld. Man 

tut es aus Liebe «, sagte Ms. Gitta und strahlte ihn verliebt an. 

Mr. Bennet hörte ihr aber leider nicht zu. Er schmiedete bereits 

einen Plan. 
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